
 

 
 
 
 

   

Fachbereich Biologie, Chemie, 

Pharmazie 

DER DEKAN 

Freie Universität Berlin,  Fachbereich Biologie, Chemie, 

Pharmazie, Takustr. 3, 14195 Berlin 

 

An die 

Mitglieder des Fachbereiches 

Biologie, Chemie, Pharmazie 

Freie Universität Berlin 

   

  Prof. Dr. Hans-Joachim Pflüger 

Takustr. 3 

14195 Berlin 

   
Telefon  +49 30 838-55340 

Fax  +49 30 838-54248 
E-Mail  dekan@bcp.fu-berlin.de 

Internet  www.fu-berlin.de 

Bearb.-Zeichen   
Bearbeiter/in   

   

  15.12.2014 

Festtagsgrüße 

 

Liebe Mitglieder des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie, 

Das Jahr 2014 neigt sich zu Ende, die Betriebsferien nahen und es ist die Zeit der Briefe mit kurzen 

Resümees und weihnachtlichen Botschaften. Das Jahr 2014 war für den Fachbereich insgesamt ein 

erfolgreiches, in dem die Personalstellen weitgehend konsolidiert erscheinen und neue Kolleginnen und 

Kollegen zu uns gestoßen sind, die unser Profil in der Forschung und Lehre stärken werden.  

Zwar sind wir der größte naturwissenschaftliche Fachbereich der Freien Universität Berlin, aber letztlich 

ist die Größe der einzelnen Institute eher mit denen kleinerer und mittlerer Universitäten vergleichbar. Wir 

sollten also dennoch nicht rasten, immer wieder auf die dünne Personaldecke im wissenschaftlichen und 

nicht-wissenschaftlichen Bereich hin zu weisen. Dies gilt nicht nur für die Abarbeitung einer mittlerweile 

schon „Tradition“ gewordenen Überlast im Bereich der Lehre, wo die Zahl der zugelassenen Studierenden 

leider eine zu große „Unschärfekomponente“ enthält, sondern auch für die vielfältigen und 

anspruchsvollen Aufgaben im technischen und administrativen Bereich, wo wir derzeit praktisch ohne 

jegliche Reserven und Spielräume arbeiten. Bei allen, akademischen wie nicht-akademischen und 

technischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der einzelnen Bereiche und der Verwaltung des gesamten 

Fachbereichs möchte ich mich ganz herzlich für das Engagement bedanken, auch dafür, dass vieles so 

„geräuscharm“ läuft. Das ist nicht selbstverständlich. 

Erfreuliche Entwicklungen gibt es was die Bautätigkeit betrifft. Vor allem die Sanierung der Arnimallee 22 

wird der Chemie und der Fachbereichsverwaltung ein neues Gesicht und Zentrum geben. Ebenso sind in 

der Biologie wichtige Weichenstellungen für bauliche Maßnahmen getätigt worden. Natürlich bringen 

Bautätigkeiten auch ein gehöriges Maß an Unruhe mit sich und machen Improvisationskunst erforderlich. 

Dass Sie dies alles ohne größere Probleme bewältigt haben und auch zukünftig bewältigen werden, dafür 

möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen bedanken. Bei der Größe unseres Fachbereichs und der 

Dringlichkeit zukünftiger Bau- und Sanierungsvorhaben wird uns da noch einiges abverlangt werden. Aber 

Stück für Stück werden Verbesserungen eintreten, das ist die „wissende“ Hoffnung am Ende dieses 

Jahres.  
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Erfreulich ist, dass die Forschungstätigkeit weiterhin auf hohem Niveau ist, auch wenn wir auf dem Gebiet 

der Publikationstätigkeit ein wenig schwächeln. In der allgemeinen Mittelberechnung verlieren wir hier 

etwas gegenüber den anderen Fachbereichen. Ich hoffe, dass dies nur eine momentane 

„Klimaschwankung“ anzeigt und noch keinen Trend. Das Jahr 2015 wird eine ganze Reihe neuer 

Initiativen und Fortführungen bereits etablierter Forschungsverbünde in der Begutachtung sehen und der 

am Ende des Wintersemesters ausscheidende Dekan drückt die Daumen. 

Bedanken möchte ich mich auch bei den aktiven Studierenden, die mit ihren Initiativen wesentlich zum 

guten Klima im Fachbereich beitragen und deren konstruktive Beiträge wir schätzen. Ich hoffe, dass wir 

auch in der Lehre mit unseren Anstrengungen, diese immer auf einem neuen Stand zu halten, nicht 

nachlassen. 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und entspanntes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und gutes 

Neues Jahr. Genießen Sie die freien Tage, 

Ihr  

 

Hans-Joachim Pflüger 

 


